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1. EINLEITUNG 

 

Im Geschäftsjahr 2025/26 wurde das ÖSV-Zukunftsprogramm „Neuschnee“ konsequent als 

strategischer Treiber für Innovation, Nachhaltigkeit und organisatorische Weiterentwicklung 

weitergeführt. Trotz herausfordernder Rahmenbedingungen konnten zentrale Fortschritte in 

allen Bereichen und im speziellen im Bereich der Nachwuchsförderung erzielt werden. 

 

Das Programm NEUschnee versteht sich als Netzwerkplattform, als Impulsgeber und als 

Gestalter für genau diesen Wandel. Wir setzen damit auf langfristige Perspektiven, 

verantwortungsvolle Innovationen und ein Miteinander, welches über das Heute hinausdenkt. 

In diesem Programm-Update blicken wir nicht nur zurück auf Projekte und Ergebnisse – wir 

werfen auch einen Blick in das neue Geschäftsjahr. Denn für uns ist klar: Zukunft ist eine 

bewusste Entscheidung. Und wir sind bereit, sie gemeinsam mit der Ski Austria Familie 

anzugehen.  

Wir danken den NEUschnee-Board Mitgliedern sowie allen Partner:innen, Mitarbeiter:innen 

und Wegbegleiter:innen, die diese Entwicklung mitgestaltet haben und mitgestalten werden – 

mit Ideen, Engagement und Vertrauen. 

Bei all unserem Handeln folgen wir unserem Auftrag, der in unserer Satzung fest verankert ist: 

„Zweck des ÖSV ist die Förderung des Ski- und Snowboardsports (mit den entsprechenden 

Sommersportaktivitäten) zum allgemeinen Wohl, zur Entwicklung in körperlicher und 

psychischer Hinsicht sowie als wesentlicher Beitrag zur Volksgesundheit“. 

 

www.skiaustria.at/neuschnee  

 

  

http://www.skiaustria.at/futurefocus
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2. GESETZTE MASSNAHMEN & AKIVITÄTEN IM GESCHÄFTSJAHR 2025/26 

 

Auf den nachfolgenden Seiten finden sich Aktionen, Maßnahmen und Projekte, die in den 

operativen Bereichen des ÖSV und den Gesellschaften der ÖSV-Gruppe im abgelaufenen 

Geschäftsjahr 2025/26 durchgeführt und angegangen wurden: 

 

a) NACHHALTIGER SKI- UND SNOWBOARDSPORT 

 

Im Geschäftsjahr 2025/26 hat der ÖSV die im Vorjahr initiierten Maßnahmen im Bereich 

Nachhaltigkeit konsequent weitergeführt und strukturell gefestigt. Im Fokus standen dabei 

insbesondere die Weiterentwicklung bestehender Instrumente, der Ausbau unterstützender 

Strukturen sowie die kontinuierliche Verankerung von Nachhaltigkeit im gesamten 

Verbandssystem. 

▪ Ein zentrales Instrument stellt weiterhin der Leitfaden für Nachhaltigkeit bei 

Weltcup-Veranstaltungen in Österreich dar. Dieser dient den Organisationskomitees 

(OKs) als praxisnahe Orientierungshilfe für die Planung und Durchführung von 

Veranstaltungen unter Berücksichtigung ökologischer und sozialer Aspekte. Der 

Leitfaden wird laufend weiterentwickelt und an aktuelle Anforderungen sowie neue 

Erkenntnisse angepasst. 

▪ Zur operativen Unterstützung wurde ein zentraler Ansprechpartner für 

Nachhaltigkeit im ÖSV etabliert, der den Vereinen und OKs bei spezifischen 

Fragestellungen beratend zur Seite steht. Dadurch wird Know-how gebündelt und 

sichergestellt, dass Nachhaltigkeitsthemen im gesamten Verband einheitlich und 

zielgerichtet umgesetzt werden können. 

▪ Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Weiterentwicklung der 

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Der entsprechende Prozess befindet sich aktuell 

in Umsetzung und wird kontinuierlich verfeinert. Für das Geschäftsjahr 2025/26 wird 

erstmals ein freiwilliger Nachhaltigkeitsbericht in Form eines Testlaufs erstellt, der als 

Grundlage für zukünftige Berichtsformate dient. In diesem Zusammenhang werden 

sowohl geeignete Berichtsstandards als auch unterstützende Softwarelösungen 

angewendet und weiterentwickelt.  

▪ Zur internen Kommunikation und Sensibilisierung wurde das im Ski Austria Intranet 

eingerichtete Portal für Nachhaltigkeitsaktivitäten weiter ausgebaut. Dieses wird 

laufend mit relevanten Informationen, Leitfäden und Dokumenten ergänzt und dient als 

zentrale Wissensplattform für Mitarbeiter:innen.    

▪ Im Bereich Ressourcenschonung wurde die Reduktion der Ausgaben des Ski 

Austria Magazins konsequent fortgeführt. Nach der schrittweisen Verringerung in den 

vergangenen Jahren (von ursprünglich sieben auf fünf Ausgaben) wurden im 

Berichtsjahr weiterhin nur vier Ausgaben produziert. Dieses reduzierte Niveau wird 

auch im kommenden Jahr beibehalten und trägt zu einem bewussteren Einsatz von 

Papier- und Druckressourcen bei. 

▪ Auch im Bereich Mobilität wurde die eingeschlagene Entwicklung weiterverfolgt: Die 

Transformation des Fuhrparks hin zu emissionsärmeren Antriebstechnologien wurde 

fortgesetzt. Bereits im Verlauf der letzten Saison konnten deutliche Fortschritte erzielt 

werden, und die Umstellung wird sukzessive weitergeführt, um den ökologischen 

Fußabdruck im Mobilitätsbereich nachhaltig zu reduzieren (weitere Informationen 

unter dem Punkt Verbandsbüro). 
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Insgesamt zeigt sich, dass der ÖSV im Geschäftsjahr 2025/26 verstärkt auf die 

Weiterentwicklung bestehender Maßnahmen und den Aufbau langfristig tragfähiger 

Strukturen gesetzt hat. Dadurch wird Nachhaltigkeit zunehmend systematisch in den 

organisatorischen Abläufen verankert und bildet eine wesentliche Grundlage für die zukünftige 

Ausrichtung des Verbandes. 

 

Ansprechpartner im ÖSV: Michael Rangger michael.rangger@skiaustria.at  

  

mailto:michael.rangger@skiaustria.at
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b) EMOTION WINTERSPORT 

 

▪ Expert:innen-Tagung Wintersportwochen  

Der Österreichische Skiverband veranstaltete am 21. und 22. April 2026 gemeinsam 

mit dem Österreichischen Arbeitskreis Schneesport an Schulen und Hochschulen die 

Expert:innen-Tagung Wintersportwochen. 

Diese Tagung knüpft an das erste Forum Wintersportwochen im Jahr 2023 an, 

analysiert die aktuelle Situation der Wintersportwochen an Schulen in Österreich und 

bereitetet das zweite Forum Wintersportwochen vor.  

Expert:innen aus Bildungsdirektionen, Pädagogischen Hochschulen, Universitäten, 

Landesskiverbänden, aus Schulen, Bundessportakademien des Bildungsministeriums 

und der Servicestelle Schulsportwochen trafen sich in Innsbruck zum Austausch. Dabei 

wurden gemeinsame konkrete Schritte für Maßnahmen und Projekte gesetzt, 

wirksame Hebel identifiziert, Themen gefiltert, die im Forum Wintersportwochen 

2026 weiterbearbeitet werden und konkrete Programmpunkte für dieses artikuliert. 

▪ Forum Wintersportwochen – Ein zweites Forum Wintersportwochen findet im 

Herbst 2026 statt. Die Planungen sind in Abstimmung mit dem ÖAKS im Gange. Als 

Veranstaltungsort wird Innsbruck favorisiert, ein konkreter Termin im Monat November 

ist noch zu definieren. 

▪ Freifahrt Jugendticket – Teil des Forderungskatalogs aus dem Forum 

Wintersportwochen im zweiten Forum voranzutreiben, ebenso wie die Integration des 

Wintersports in der Bewegungsoffensive. Mit dem Regierungsprogramm 2025 

wurde die Basis dafür geschaffen. 

Auszug Regierungsprogramm 2025 – 2029: „Konzept zur Rettung der Schulsportwochen 

auch durch innovative Maßnahmen. Für alle Kinder und Jugendlichen wird es die Möglichkeit 

geben, an einer Sommer- und Wintersportwoche teilzunehmen, unabhängig von der finanziellen 

Situation der Eltern. Dazu werden entsprechende Rahmenbedingungen geschaffen. 

Wir bekennen uns zur österreichischen Positionierung als Skination Nummer eins. Daher: 

Wintersportwochen und Unterstützung für die Aktion des Österreichischen Skiverbandes 

„Kinder zum Schnee“. Sicherstellung und Ausbau des Angebots der Servicestelle 

Schulsportwochen (vormals Servicestelle Wintersportwochen). 

 

Sicherstellung, dass ausreichend Bewegungseinheiten im Freien in der Natur für Kinder und 

Jugendliche verbindlich verankert sind.“ 

 

▪ WKO Servicestelle Schulsportwochen  

 

In Abstimmung mit der WKO wurde eine gemeinsame Imagekampagne für die 

Wintersportwoche vereinbart und in der Saison 2025/26 umgesetzt. Mit Unterstützung 

der Fachgruppen Tourismus und Seilbahnen sowie der Servicestelle 

Schulsportwochen, Sport Austria und dem Wirtschaftsministerium wurde die Agentur 

WOC mit der Umsetzung betraut. Im Lauf der Wintersaison wurden Posts zu 

ausgewählten Inhalten samt Statements von Ski Austria Athlet:innen auf Instagram und 

Facebook veröffentlicht sowie Content mit Vereinen und Schulklassen produziert. Die 

Kampagne wird in der Saison 2026/27 weitergeführt. 
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▪ Ski Austria Kinder Schnee Tag 2026 im Montafon 

Mit dem Ski Austria Kinderschneetag, am 9. April 2026, setzte der Österreichische 

Skiverband ein starkes Zeichen für die nachhaltige Förderung des Nachwuchses im 

Wintersport. Rund 1.000 Volksschulkinder erlebten im Montafon einen Tag voller 

Bewegung, Gemeinschaft und Begeisterung im Schnee. 

Ziel der Veranstaltung war es, Kindern – unabhängig von ihren individuellen 

Voraussetzungen – einen niederschwelligen Zugang zum Wintersport zu ermöglichen 

und positive Bewegungserlebnisse in der Natur zu schaffen. Ein Großteil der 

Teilnehmer:innen sammelte dabei erste oder vertiefende Erfahrungen auf der Piste 

unter Anleitung qualifizierter Skilehrer:innen. Ergänzt wurde das Angebot durch ein 

vielfältiges Aktivprogramm mit unterschiedlichen Bewegungsstationen, die 

spielerisch die Breite des Wintersports vermittelten. 

Ein besonderer Fokus lag auf der sozialen Nachhaltigkeit: Sämtliche Kosten für 

Anreise, Betreuung, Infrastruktur und Verpflegung wurden vom ÖSV 

übernommen, wodurch eine Teilnahme ohne finanzielle Hürden sichergestellt werden 

konnte. Dadurch wird ein wichtiger Beitrag zur Chancengleichheit sowie zur 

langfristigen Verankerung des Wintersports in jungen Zielgruppen geleistet. 

Die Einbindung von Ski Austria Athlet:innen stärkte zusätzlich die emotionale Bindung 

zum Sport und bot den Kindern inspirierende Einblicke in den Leistungssport. Lisa 

Hörhager, Nina Astner, Katrin Ofner und Niklas Bachlinger waren zu Besuch. 

Gleichzeitig unterstreicht die Veranstaltung die Bedeutung früher 

Bewegungserfahrungen für eine aktive und gesundheitsbewusste Lebensweise. 

 

Der Ski Austria Kinder Schnee Tag im Montafon war ein voller Erfolg und zeigte alle faszinierenden  Facetten des 

Wintersports. (Copyright: Jakob Zeller) 

 

Der Kinderschneetag zeigt exemplarisch, wie durch gezielte Initiativen Begeisterung 

für den Wintersport geweckt, gesellschaftliche Teilhabe gefördert und die Basis für eine 

nachhaltige Entwicklung im Schneesport geschaffen werden kann. 
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▪ Kinder Schnee Tage von Landesverbänden 

 

→ 15. Dezember 2025 Hinterstoder – LSV Oberösterreich  

→ 17. Dezember 2025 Kreischberg – LSV Steiermark  

→ 20. Jänner 2026 Erlebnisalm Mönichkirchen – LSVs NÖ, Wien und 

Burgenland 

 

▪ Ski Austria Vereinschallenge 

Mit der Ski Austria Vereinschallenge setzt der Österreichische Skiverband gezielt 
Impulse zur Stärkung der Vereinsarbeit und zur nachhaltigen Entwicklung des 
Wintersports. Im Fokus steht dabei die Gewinnung neuer Mitglieder sowie die 
Förderung von Engagement auf Vereinsebene – zentrale Erfolgsfaktoren für die 
langfristige Sicherung des Ski- und Snowboardsports. 

Ausgezeichnet wurden pro Bundesland jene Vereine, die sowohl absolut als auch 
prozentuell die größten Mitgliederzuwächse erzielen konnten. Damit wird sowohl die 
Breitenwirkung größerer Vereine als auch das Wachstum kleinerer Strukturen gezielt 
gewürdigt. 

Die Gewinnervereine wurden, vom 11. - 13. April 2026, zu einem gemeinsamen 
Erlebniswochenende in die Ski Austria Academy nach St. Christoph am Arlberg 
eingeladen. Rund 40 Teilnehmer:innen nutzten die Gelegenheit zum Austausch, zur 
Vernetzung und zur gemeinsamen sportlichen Aktivität im Arlberggebiet. Neben 
geführten Skitagen standen Programmpunkte wie ein Kamingespräch mit ÖSV-
Trainer:innen sowie der direkte Austausch mit ehemaligen Spitzensportlern wie 
Matthias Mayer und Marc Digruber im Mittelpunkt. 

 

Rudi Lapper, Skischulleiter Ski Austria Academy St. Christoph am Arlberg (links im Bild) mit den Gewinner:innen der 

Ski Austria Vereinschallenge. 
 

Die vollständige Übernahme der Kosten durch den ÖSV unterstreicht die 

Wertschätzung gegenüber der geleisteten Vereinsarbeit. Die Vereinschallenge 

verbindet auf diese Weise emotionale Erlebnisse mit einem klaren strategischen Ziel: 

die Stärkung der Vereinsstrukturen, die Förderung der Mitgliederentwicklung 

sowie die nachhaltige Begeisterung für den Wintersport innerhalb der Ski Austria 

Familie. 
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▪ Sicherheit, Prävention und Gesundheit 

 

FIS-Verhaltensregeln für Skifahrer:innen und Snowboarder:innen: 

→ Die FIS-Verhaltensregeln sind Bestandteil des Ski Austria Young Stars – 

Programm und ein Programmpunkt der Ski Austria Kinder Schnee Tag. 

→ Der vom ÖSV produzierte Flyer FIS-Verhaltensregeln, verbildlicht mit Comics 

„Fritz Blitz“ steht Schulen, Vereinen, etc. kostenlos zur Verfügung und wird bei 

Veranstaltungen verteilt. 

 

Unfalldaten 

→ In Kooperation mit der Universität Innsbruck führt der ÖSV regelmäßig eigene 

Erhebungen durch. 

→ Auswertung der Versicherungsfälle von ÖSV-Mitgliedern (Daten UNIQA / Ski 

Austria Unfallversicherung). 

→ Sammlung und Analyse fremder Erhebungen (z.B. Statistiken ÖKAS, ASU-

Unfallanalyse). 

 

Verletzungsrisiko auf Österreichs Pisten 

Der ÖSV unterstützt das von der Universität Innsbruck und dem ÖKAS beim Land Tirol 

eingereichte Projekt „DAnS" (Data and Analytics for Slope Safety). Dieses hat als 

Leuchtturmprojekt im Bereich der Digitalisierung zum Ziel, eine verlässliche 

Datengrundlage zu Pistenunfällen aufzubauen, um darauf basierend zielgerichtete 

Präventions- und Interventionsmaßnahmen (unterschiedlichster Proponenten) ableiten 

bzw. initiieren zu können. 

 

Ergebnisse aus „Aktuelles Unfallgeschehen auf österreichischen Skipisten“ (ÖSV-

Unfallerhebung 2012/13), Ruedl1, Philippe1, Sommersacher2, Dünnwald1, Kopp, 

Burtscher, in Thieme, 2014 untermauert von ASU-Unfallanalyse und Statistiken des 

ÖKAS: 

 

→ Hauptursache für Verletzungen ist der selbstverschuldete Einzelsturz (zu über 

80%), gefolgt von Kollisionen (rund 10%). 

→ Das Verletzungsrisikos beim Skifahren ist seit Ende der 1990er Jahre drastisch 

zurückgegangen, zurückzuführen vorrangig auf die Verbreitung des Carving-

Skis und wohl auch auf die kontinuierlich verbesserte Pisten-präparierung. 

→ Seit Anfang der 1980er Jahre hat sich das Verletzungsrisiko um mehr als 50% 

verringert.  

→ Aktuell liegt das Risiko deutlich unter 1 Verletzung / 1000 Skitage.  

→ Die Sturzhäufigkeit pro Skitag hat sich ebenfalls stark reduziert (2002: 0,75 / 

2017: 0,36). 

 

 

Gesundheit 

Gemeinsam mit der Universität Innsbruck wurde eine Erhebung zum 

Gesundheitszustand von Alpinskifahrer:innen und Bergsteiger:innen durchgeführt. Die 

Ergebnisse sind aktuell in Auswertung.  

 

Ergebnisse aus “Potential Health Benefits From Downhill Skiing“ Burtscher, 

Federolf, Nachbauer, Kopp / Frontiers in Physiology Jan. 2019 sowie ÖSV-

Gesundheitsstudie 2010: 
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→ Überblick positiver Effekte des Ski- und Snowboardsports 

 

o Verhalten: gesunder Lebensstil 

o Herz-Kreislauf: Fitness, vegetative Regulierung von Blutdruck und 

Blutfetten 

o Muskel-Skelettsystem: Muskelmasse, Kraft, Knochendichte 

o Motorik: Gleichgewicht, Koordination, sensomotorische Integration 

o Psycho-Sozial: Wohlbefinden, soziale Interaktion 

 

→ Details positiver Effekte 

 

Regelmäßiges Skifahren bringt komplexe Trainingseffekte mit sich, die nicht nur 

motorische Fähigkeiten betreffen, sondern das Herzkreislaufsystem, den 

Stoffwechsel und kognitive Leistungen positiv beeinflussen: 

 

o Cholesterinwert - Eine Skiwoche reduziert das Risiko eines erhöhten 

Cholesterinspiegels bei männlichen Skifahrern um bis zu 30%. 

o Bluthochdruck - Regelmäßiger Ausdauersport, i.e. Skifahren und 

Snowboarden senkt das Risiko eines zu hohen Blutdrucks um 12%. 

o Warnsymptome Demenzerkrankung - Skifahren setzt kurzfristige 

Stressreize – durch Höhe, Kälte, Kraft und Konzentrationsbelastung, etc. – 

in einer offenbar optimalen Dosierung. Der Organismus passt sich daran 

an und das wirkt sich direkt positiv auf die Gesundheit aus. Diese 

Anpassungsreaktionen führen unter anderem zu einer Senkung der 

Warnsignale von Demenz (z.B. Vergesslichkeit, Kurzeitgedächtnis, 

Konzentrationsstörungen) um 24%. 

 

Kommunikation zu Unfallgeschehen, Prävention, Gesundheit 

 

→ Medienstatements, auch in Zusammenarbeit mit dem Österreichischen 

Kuratorium für Alpine Sicherheit (ÖKAS)  

→ Promotion FIS-Verhaltensregeln in Kooperation mit der Servicestelle 

Schulsportwochen 

→ Presseaussendungen bzw. PKs bei Veröffentlichung neuer Studien 

→ Kommunikation Stakeholder (v.a. Fachgruppe Seilbahnen WKO) 

→ Publikationen in Kooperation mit der Universität Innsbruck 

 

 

Ansprechpartner im ÖSV: Tomas Woldrich tomas.woldrich@skiaustria.at  

  

mailto:tomas.woldrich@skiaustria.at


  
 

 

  11 
 

c) LEISTBARER SKI- UND SNOWBOARDSPORT 

 

Die Leistbarkeit des Ski- und Snowboardsports stellt einen zentralen Hebel für die langfristige 

Sicherung und Weiterentwicklung des Wintersports dar. Ski Austria verfolgt dabei das klare 

Ziel, durch gezielte Maßnahmen strukturelle Hürden abzubauen, Kosten zu reduzieren und 

den Zugang für möglichst viele Menschen zu erleichtern. Ein wesentlicher Schwerpunkt liegt 

dabei auf der konsequenten Digitalisierung und der damit verbundenen Effizienzsteigerung in 

der Organisation und Abwicklung von Prozessen. 

 

▪ Neue digitale Systeme als Herzstück zum nachhaltigen Austausch mit 

Mitgliedern, Vereinen und Funktionären:  

 

o Mit dem Self-Service-Portal mySkiAustria, das seit Oktober 2025 im Einsatz 

ist, wurde eine zentrale digitale Plattform geschaffen, die den Austausch 

zwischen Mitgliedern, Vereinen, Funktionär:innen und weiteren Akteur:innen im 

Wintersport grundlegend verbessert. Die Plattform ermöglicht einen orts- und 

zeitunabhängigen Zugang zu einer Vielzahl an Services, darunter die digitale 

Mitgliedskarte, die eigenständige Verwaltung von Mitgliedsdaten sowie 

integrierte Service- und Bezahlfunktionen. Durch die Bündelung dieser 

Angebote auf einer zentralen Plattform werden Prozesse vereinfacht, 

administrative Aufwände reduziert und gleichzeitig die Nutzerfreundlichkeit 

erhöht. Dies trägt wesentlich dazu bei, den Zugang zum organisierten 

Wintersport niederschwelliger und attraktiver zu gestalten. Perspektivisch wird 

zudem die Erweiterung um zusätzliche Funktionen – etwa im Sinne eines 

digitalen Marktplatzes für Angebote und Ausrüstung – geprüft, um weitere 

Synergien und Effizienzpotenziale zu erschließen. 
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o Im Rahmen des Projekts LSV Digital wird die Vereinheitlichung und 

Modernisierung der digitalen Auftritte der Landesskiverbände (im „Look and 

Feel“ von Ski Austria) vorangetrieben. Ziel ist es, zentrale Inhalte – wie 

Ausbildungsangebote, sportartspezifische Regelwerke oder organisatorische 

Informationen – gebündelt und standardisiert bereitzustellen. Dadurch können 

Doppelstrukturen reduziert, Ressourcen effizienter eingesetzt und die Qualität 

sowie Aktualität von Informationen nachhaltig sichergestellt werden. 

Gleichzeitig wird die Wahrnehmung von Ski Austria und seiner 

Landesverbände als einheitliche, kompetente Organisation im Wintersport 

gestärkt.  

 

▪ Skizeit als die Ergebnis- und Informationsplattform des ÖSV  

Auch die kontinuierliche Weiterentwicklung der Plattform Skizeit leistet einen wichtigen 

Beitrag zur Förderung eines zukunftsfähigen Sportsystems. Durch die Erweiterung 

funktionaler Möglichkeiten wird insbesondere die Vernetzung zwischen Vereinen, 

Trainer:innen und Funktionär:innen verbessert. Darüber hinaus steht die Reduktion 

administrativer und bürokratischer Aufwände im Vordergrund. Digitale Lösungen 

ersetzen zunehmend manuelle Prozesse, wodurch insbesondere ehrenamtliche 

Strukturen entlastet werden. Dies schafft mehr Freiraum für die eigentliche 

sportliche Tätigkeit und stärkt die Attraktivität des Engagements im Vereinswesen. 

 

▪ Schülerschutz – das ÖSV-Versicherungsprodukt für die Wintersportwoche  

Ein weiterer wichtiger Baustein ist der Schülerschutz als niederschwelliges 

Versicherungsangebot für Schul- und Wintersportaktivitäten. Auch in der Saison 

2025/26 wurde dieses bewährte Produkt zu einem weiterhin sehr leistbaren Preis (€ 

3,00 pro Schüler für die Woche) angeboten und gleichzeitig um eine ganzjährige 

Verfügbarkeit – etwa für Sommersportwochen – erweitert. Damit wird ein 

wesentlicher Beitrag geleistet, um finanzielle Eintrittsbarrieren zu reduzieren und 

möglichst vielen Kindern und Jugendlichen die Teilnahme an Sportwochen und 

Wintersportangeboten zu ermöglichen. In diesem Zusammenhang bleibt die 

Wintersportwoche ein zentrales Instrument zur Förderung des Nachwuchses und zur 

Verankerung des Schneesports im Bildungssystem.  

 

In Summe zeigen diese Maßnahmen, dass Digitalisierung, Effizienzsteigerung und gezielte 

Unterstützungsangebote wesentliche Hebel darstellen, um die Leistbarkeit sowie 

Zukunftsfähigkeit des Ski- und Snowboardsports nachhaltig zu sichern. Gleichzeitig leisten sie 

einen wichtigen Beitrag zur sozialen Nachhaltigkeit, indem sie den Zugang zum Wintersport 

erleichtern, Teilhabe fördern und langfristig stabile Vereins- und Organisationsstrukturen 

unterstützen. 

 

Ansprechpartner im ÖSV: Roman Kuss roman.kuss@skiaustria.at  

  

mailto:roman.kuss@skiaustria.at
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d) ÖSV-VERBANDSBÜRO INNSBRUCK 

 

▪ Nachhaltigkeit am Standort Innsbruck 

Der Österreichische Skiverband setzt an seinem zentralen Standort in Innsbruck 

gezielte Maßnahmen zur Förderung der ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit um. 

Durch kontinuierliche Investitionen in moderne Infrastruktur, nachhaltige 

Mobilitätslösungen sowie Maßnahmen zur Förderung der Mitarbeiter:innengesundheit 

leistet der ÖSV einen aktiven Beitrag zu einem verantwortungsvollen und 

zukunftsorientierten Verbandsbetrieb. 

Dabei verfolgt der ÖSV das klare Ziel, nicht nur sportliche Spitzenleistungen zu 

ermöglichen, sondern auch seiner gesellschaftlichen und ökologischen Verantwortung 

gerecht zu werden. Der Standort Innsbruck fungiert in diesem Zusammenhang als 

zentraler Hebel, um nachhaltige Maßnahmen im operativen Betrieb konsequent 

umzusetzen und weiterzuentwickeln. 

▪ Nachhaltige Mobilität und Fuhrparkmanagement 

Die schrittweise Transformation des Fuhrparks stellt einen zentralen Baustein der 

nachhaltigen Entwicklung im ÖSV dar. Der aktuelle Fuhrpark umfasst Eigentums-, 

Leasing- und Mietfahrzeuge sowie Fahrzeuge im Rahmen der Partnerschaft mit 

Audi/VW und unterliegt einer regelmäßigen Erneuerung. Allein im Zeitraum von März 

bis Juni wird jährlich ein wesentlicher Teil des Fahrzeugbestands ausgetauscht.  

Im Zuge dieser Erneuerungen wird der Fokus konsequent auf energieeffizientere 

und emissionsärmere Antriebstechnologien gelegt. Ziel ist es, die Umstellung auf 

alternative Antriebe kontinuierlich voranzutreiben, sofern dies unter Berücksichtigung 

von Einsatzprofil, Reichweite und vorhandener Infrastruktur sinnvoll und praktikabel ist. 

Dadurch wird eine nachhaltige Balance zwischen ökologischen Anforderungen und 

operativen Notwendigkeiten sichergestellt. 

Im Berichtsjahr zeigt sich eine klare Entwicklung in Richtung Elektrifizierung des 

Fuhrparks: Der Anteil an vollelektrischen Fahrzeugen beträgt aktuell 11 % und konnte 

damit gegenüber dem Vorjahr (9 %) weiter gesteigert werden. Parallel dazu hat sich 

der Anteil an Hybridfahrzeugen deutlich erhöht und liegt nun bei 28 % (Vorjahr: 5 %). 

Diese Entwicklung unterstreicht die strategische Ausrichtung hin zu einer schrittweisen 

Reduktion von Emissionen im Mobilitätsbereich. 

Zur Unterstützung dieser Transformation wurde auch die entsprechende Infrastruktur 

am Standort Innsbruck ausgebaut. Insgesamt stehen derzeit fünf E-Ladestationen 

direkt am Verbandsgebäude zur Verfügung, wodurch eine einfache und effiziente 

Nutzung von Elektrofahrzeugen im Arbeitsalltag ermöglicht wird. 

Neben den ökologischen Effekten trägt die Weiterentwicklung des Fuhrparks auch zur 

langfristigen Optimierung von Betriebskosten sowie zur Reduktion von Abhängigkeiten 

von fossilen Energieträgern bei.    
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Kennzahlen Fuhrpark (Stand: Mai 2026) 

▪ 11 % mit vollelektrischem Antrieb 

▪ 28 % mit Hybrid-Antrieb 

▪ 5 E-Ladestationen am Standort Innsbruck 

 

 

 

▪ Energieeffizienz und Infrastruktur am Verbandsgebäude 

Auch die bauliche und energetische Weiterentwicklung des Verbandsgebäudes in 

Innsbruck folgt – soweit technisch und wirtschaftlich möglich – nachhaltigen 

Grundsätzen. Ziel ist es, den Energieverbrauch langfristig zu reduzieren, Emissionen 

zu minimieren und gleichzeitig ein modernes und effizientes Arbeitsumfeld zu schaffen. 

Ein wesentlicher Meilenstein in diesem Zusammenhang war die im Juni 2020 

abgeschlossene thermische Sanierung des Altbaus. Durch umfassende 

Maßnahmen wie die Dämmung der Fassade sowie den Einbau moderner, 

energieeffizienter Fenster konnte die Energieeffizienz des Gebäudes nachhaltig 

verbessert werden. Diese Investitionen leisten einen wichtigen Beitrag zur Reduktion 

des Heizenergiebedarfs und zur langfristigen Senkung des ökologischen Fußabdrucks 

am Standort. 

Die Wärmeversorgung erfolgt über eine Fernwärmeleitung der benachbarten 

Olympiaworld, wodurch eine effiziente und zentralisierte Energiebereitstellung 

sichergestellt wird. Besonders hervorzuheben ist zudem der Strombezug: Der gesamte 

Strombedarf am Standort wird durch Energie aus klimafreundlichen Quellen 

gedeckt. Damit setzt der ÖSV ein klares Zeichen für eine verantwortungsvolle und 

zukunftsorientierte Energieversorgung. 

Die Kombination aus baulichen Maßnahmen, nachhaltiger Energieversorgung und 

kontinuierlicher Optimierung bildet die Grundlage für einen ressourcenschonenden und 

energieeffizienten Betrieb des Verbandsgebäudes. 
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Kennzahlen Energieeffizienz: 

▪ 100% Strom aus klimafreundlichen Quellen 

▪ Wärmeversorgung durch Fernwärme 

 

 

▪ Soziale Nachhaltigkeit und Mitarbeiter:innenförderung 

Neben ökologischen Aspekten ist auch die soziale Nachhaltigkeit ein zentraler 

Bestandteil der Organisationskultur des Österreichischen Skiverbandes. Der ÖSV 

verfolgt das Ziel, ein attraktives, gesundes und wertschätzendes Arbeitsumfeld zu 

schaffen und die persönliche sowie berufliche Entwicklung der Mitarbeiter:innen aktiv 

zu fördern. 

Über das Ski Austria Intranet stehen den Mitarbeiter:innen umfangreiche Angebote 

und Informationen in den Bereichen Aus- und Weiterbildung, Gesundheit, 

Zusammenarbeit und Benefits zur Verfügung. Diese Maßnahmen tragen dazu bei, 

die Zufriedenheit, Motivation und langfristige Bindung der Mitarbeiter:innen nachhaltig 

zu stärken. Ein besonderer Fokus liegt auf der kontinuierlichen Aus- und Weiterbildung 

über Ski Austria Bildung, wodurch Kompetenzen gezielt weiterentwickelt und 

unterstützt werden. Ergänzend dazu werden Maßnahmen zur Gesundheitsförderung 

und zum Teambuilding umgesetzt, die sowohl das physische als auch das soziale 

Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen stärken. 

Darüber hinaus bieten verschiedene Mitarbeiter:innenaktionen und Benefits 

zusätzliche Anreize und tragen zu einer positiven Unternehmenskultur bei. Mit der 

Initiative Optimal Sports setzt der ÖSV zudem gezielt Impulse für faire, moderne und 

nachhaltige Arbeitsbedingungen im Leistungssportumfeld und übernimmt damit auch 

über den eigenen Organisationsbereich hinaus Verantwortung. 

Insgesamt leisten diese Maßnahmen einen wesentlichen Beitrag zur sozialen 

Nachhaltigkeit, indem sie die Arbeitsqualität verbessern, Chancengleichheit fördern 

und ein langfristig stabiles und leistungsfähiges Arbeitsumfeld sichern. 
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e) MERCHANDISING 

 

Verantwortung über den Sport hinaus: Nachhaltigkeit im Ski Austria Merchshop 

Der Österreichische Skiverband übernimmt Verantwortung – nicht nur auf der Piste, sondern 

auch in gesellschaftlich und ökologisch relevanten Bereichen. Angesichts globaler 

Herausforderungen wie Ressourcenknappheit und Umweltverschmutzung verfolgt der Ski 

Austria Merchshop eine klare Linie: Textilien sollen nicht nur funktional und ästhetisch sein, 

sondern auch ethischen und nachhaltigen Standards gerecht werden. Jedes Produkt hat 

Auswirkungen – auf die Umwelt, auf die Menschen in der Lieferkette und auf zukünftige 

Generationen. Deshalb setzt der ÖSV gezielt Maßnahmen, um nachhaltige Lösungen zu 

fördern. In enger Zusammenarbeit mit Partnerunternehmen, die diese Werte teilen, werden 

Produkte aus recycelten oder umweltfreundlich produzierten Materialien angeboten. Ziel ist 

es, Wintersportmode anzubieten, die sich nicht nur gut anfühlt, sondern auch mit gutem 

Gewissen getragen werden kann.  

Ein zentraler und regionaler Kooperationspartner ist die Geschützte Werkstätte Salzburg 

(GWS). Der ÖSV bezieht von GWS die Produktlinie Green Wear Selection – eine Kollektion, 

die gezielt auf umweltschonende Materialien und Herstellungsverfahren setzt. Die 

verwendeten Fasern stammen aus biologischem Anbau oder nachhaltigen Quellen. Die 

gesamte Produktion erfolgt nach strengen ökologischen Richtlinien und sozialen Standards. 

Besonders wichtig ist der verantwortungsvolle Umgang mit Wasserressourcen sowie der 

Verzicht auf umweltschädliche Chemikalien. GWS ist beispielsweise auch nach dem Global 

Organic Textile Standard (GOTS), einem international anerkannten Siegel für nachhaltige 

Textilproduktion, zertifiziert. Ein Nachweis für die Einhaltung ökologischer und sozialer 

Standards entlang der gesamten Wertschöpfungskette, vom Rohstoff bis zur Endverpackung.  

Die Partnerschaft mit GWS steht exemplarisch für eine neue Art des Wirtschaftens – 

ökologisch verträglich, sozial gerecht und langfristig orientiert. Mit dem Ski Austria Merchshop 

und der engen Zusammenarbeit mit GWS bekennt sich der ÖSV klar zu Verantwortung, 

Qualität und Zukunftsfähigkeit. Es ist ein Modell, das zeigt:  

“Nachhaltigkeit im Wintersport ist machbar – und wirkt weit über den Sport hinaus.” 
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f) BERGISEL INNSBRUCK 

 

Als eines der Wahrzeichen von Innsbruck und Sportstätte, jedoch auch als Event- und 

Tagungslocation mit Gastronomieverwöhnprogramm trägt der Bergisel unweigerlich 

auch Verantwortung für die Umwelt. Es wird stätig darauf geachtet, umwelt- und 

ressourcenschonend zu arbeiten und das in allen Bereichen, angefangen vom Einkauf, 

über Herstellung von Speisen, Verwendung von Reinigungsmaterial, Abfallwirtschaft, 

Energien- und Wasserverbrauch bis hin zum schrankenlosen Parkplatz ohne Tickets 

und Transport. Mit einer transparenten Kommunikation der Ziele und Erfolge, jährlicher 

Schulung der Mitarbeiter:innen, einer willkommenen Feedbackkultur seitens der 

Mitarbeiter:innen und Besucher:innen schafft der Bergisel es gemeinsam Schritt für 

Schritt zu immer mehr Nachhaltigkeit. 

 

 

Der Bergisel übernimmt ökologische und soziale Verantwortung indem: 

o Bevorzugt umweltverträgliche und regionale Produkte bezogen werden 

o Energie und Wasser sinnvoll eingesetzt werden 

o Der CO2-Ausstoß reduziert wird 

o Erneuerbare Energien verwendet werden 

o Abfälle vermieden sowie getrennt werden  

o Die Mitarbeiter:innen geschult und motiviert werden 

o Die regionale Wirtschaft gefördert wird 

o Die natürliche Vielfalt und das kulturelle Erbe bewahrt werden 

o Angebote für Gäste und lokale Bevölkerung geschaffen werden 

o Die Zufriedenheit der Gäste und Mitarbeiter:innen erhoben wird 

o Die (Umwelt-)Qualität des Betriebes laufend verbessert wird 

o Gäste bei einer nachhaltigen Besuchsgestaltung unterstützt werden 

 

Am Freitag, den 27. März 2026, wurde die Bergisel Betriebsgesellschaft im Rahmen 

einer feierlichen Verleihung in Wien mit dem Österreichischen Umweltzeichen 

ausgezeichnet. Das anerkannte staatliche Gütesiegel für nachhaltiges Wirtschaften 

ging gleich an drei Bereiche: an das Bergisel Stadion als Tagungs- und Eventlocation, 

an das Restaurant Bergisel SKY im Schanzenturm sowie an das Restaurant 1809 am 

Bergisel als Gastronomiebetriebe. Das staatliche Umweltsiegel wurde im 

traditionsreichen Marmorsaal des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, 

Umwelt und Klimaschutz (BMLUK) in Wien von Umweltminister Norbert Totschnig und 

Staatssekretärin Elisabeth Zehetner feierlich überreicht. 
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Feierliche Übergabe im Marmorsaal in Wien: Bernhard Niggler (Geschäftsführer der Bergisel BetriebsgmbH, m.) nimmt 

das Österreichische Umweltzeichen für das Bergisel Stadion und die Restaurants von Bundesminister Norbert 

Totschnig und Staatssekretärin Elisabeth Zehetner entgegen. (Copyright: BMLUK-Hemerka) 

 
Für die Bergisel Betriebsgesellschaft ist die Zertifizierung die offizielle Bestätigung 

eines jahrelangen Weges. Um das strenge Gütesiegel zu erhalten, wurden 

umfassende Maßnahmen umgesetzt: von der Bevorzugung regionaler 

Handwerker:innen und Lieferant:innen über den verstärkten Einsatz von Bio- und Fair-

Trade-Produkten in der Gastronomie bis hin zur konsequenten Abfalltrennung. Zudem 

wurde der Energie- und Wasserverbrauch durch die Umrüstung auf LED-Beleuchtung 

und den Einsatz ressourcenschonender Armaturen deutlich gesenkt. Auf 

umweltschädliche Chemikalien bei der Reinigung wird gänzlich verzichtet. 

 

Mehr Informationen zum Nachhaltigkeitskonzept sind auf der Webseite 

www.bergisel.info abrufbar. 
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g)  SKI AUSTRIA ACADEMY ST. CHRISTOPH AM ARLBERG 

 

Mit der Gründung der Ski Austria Academy in St. Christoph am Arlberg als 

Kompetenzzentrum hat der Österreichische Skiverband optimale Voraussetzungen 

für eine fachkundige Betreuung aller Zielgruppen im Schneesport geschaffen. Ob 

Wintersportwochen für Schulen, spezielle Trainingslehrgänge für ÖSV-Kader oder 

Jugendförderung der Landesskiverbände, Ski Austria Camps, Seminare über neue 

Trainingsmethoden oder Fachausbildungen für Skitrainer:innen, Skilehrer:innen und 

ÖSV-Instruktor:innen, die Ski Austria Academy St. Christoph am Arlberg bietet alles, 

was engagierten Skifahrer:innen interessiert. 

 

Die Ski Austria Academy St. Christoph am Arlberg operiert unter dem Dach der „Austria 

Ski Sportanlagen Betriebsgesellschaft mbH", einer Gesellschaft des Österreichischen 

Skiverbandes mit Sitz in Innsbruck. Das Angebot reicht über eine Bar/Restaurant, 

Sonnenterasse, Wellness, Fitness, Skiraum mit Kästen für Skiausrüstung, 

Einrichtungen zur Skipräparation, Kongress- und Seminarräume bis hin zu eine Woche 

ohne Auto und ohne Stress und trotzdem zuerst am Lift durch die “Ski-IN & Ski-OUT" 

Möglichkeit. Anbei einige Zahlen zur Ski Austria Academy: 

 

o Zimmer: 185 Gästebetten 

o 1 Sport-, Turn- und Gymnastikhalle 

o 1 top ausgestattetes Fitnessstudio mit professionellen Geräten 

o Vortragssaal: 187 Sitzplätze 

o 3 Seminar- und Tagungsräume mit 30 bis 70 Sitzplätzen 

 

Eingebettet in die sensible alpine Bergwelt des Arlbergs versteht sich die Ski Austria 

Academy St. Christoph am Arlberg nicht nur als Zentrum für sportliche 

Höchstleistungen, sondern auch als verantwortungsvoller Teil eines einzigartigen 

Ökosystems. Nachhaltigkeit ist dabei ein integraler Bestandteil des täglichen 

Handelns. 

Ein wesentlicher Beitrag wird im Bereich der Energieversorgung geleistet: Der gesamte 

Strombedarf des Betriebes wird durch den Bezug von 100 % erneuerbarer Energie 

gedeckt. Die Wärmeversorgung erfolgt über Fernwärme aus dem 

Biomasseheizwerk St. Christoph. An diesem ist die Austria Ski Sportanlagen 

Betriebsgesellschaft mbH anteilsmäßig beteiligt, wodurch regionale Wertschöpfung 

und eine nachhaltige Energieversorgung gezielt gestärkt werden. 

Ein weiterer zentraler Ansatzpunkt ist das Verpflegungskonzept, welches auf einer 

durchdachten Kombination aus regionaler Herkunft und verantwortungsvoller 

Beschaffung basiert. Wann immer möglich, werden Lebensmittel direkt von lokalen 

Produzent:innen aus der Region bezogen, wodurch Transportwege minimiert und die 

heimische Landwirtschaft unterstützt werden. Ergänzend dazu wird mit dem Partner 

Transgourmet auf transparente Lieferketten sowie nachvollziehbare Fortschritte 

gesetzt. Auf diese Weise werden Qualität, Leistungsfähigkeit und Umweltbewusstsein 

zu einem ganzheitlichen Ansatz verbunden. 

Auch im operativen Betrieb werden gezielt Maßnahmen gesetzt: Die 

bedarfsorientierte Zimmerreinigung reduziert bewusst den Einsatz von Wasser, 

Energie und Reinigungsmitteln. Damit wird ein direkter Beitrag zur Verringerung des 
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ökologischen Fußabdrucks geleistet und gleichzeitig das Bewusstsein der Gäste für 

einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen gefördert. 

Darüber hinaus wird eine klimafreundliche Anreise aktiv unterstützt. Durch die gute 

Anbindung über den Bahnhof St. Anton am Arlberg sowie die Weiterreise mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln wird Gästen eine komfortable und umweltschonende 

Alternative zur individuellen Anreise geboten. 

Das Jahr 2024 war für die Ski Austria Academy von einem schweren Unwetterereignis 

geprägt, das erhebliche Schäden am Gebäude verursachte. Im Zuge der notwendigen 

Sanierung wurden gezielt nachhaltige Aspekte – insbesondere im Bereich der 

Energieeffizienz – berücksichtigt. Ein weiterer Meilenstein folgte im Dezember 2025 

mit der Feier des 100-jährigen Bestehens der Academy. Zeitgleich ging die neue 

Website online, die eine moderne, gebündelte und leicht zugängliche 

Informationsplattform für Gäste, Partner:innen und Interessierte bietet und damit eine 

effiziente Kommunikation unterstützt. 

So zeigt sich: Ob in der Energieversorgung, im Verpflegungskonzept, im Gästebetrieb, 

bei der Mobilität oder in der Kommunikation – die Ski Austria Academy St. Christoph 

am Arlberg verfolgt einen umfassenden Ansatz, um ökologische, ökonomische 

und soziale Verantwortung mit sportlicher Exzellenz zu verbinden. 
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3. MASSNAHMEN UND AKTIVITÄTEN 2026/27 

 

Im Geschäftsjahr 2026/27 werden folgende Leitprojekte und Aktivitäten weitergeführt 

und in die Umsetzung gebracht: 

 

 

▪ ÖSV-Verbandsbüro 

 

o Fuhrpark – Weiterführung der Umstellung auf Hybrid und E-Fahrzeuge  

o Mitgliedskarte – erste Umstellung auf digitale Mitgliedskarte durchgeführt, 

Einführung einer Opt-out Möglichkeit für Mitglieder 

o Ski Austria Magazin – Reduktion von Printproduktionen durchgeführt, 

Einführung einer Opt-Out Möglichkeit für Mitglieder 

o Weiterentwicklung des freiwilligen Nachhaltigkeitsberichtsprozesses  

o Ausbau und Pflege des Portals für Nachhaltigkeitsaktivitäten im Ski Austria 

Intranet 

 

▪ Events  

 

o Nachhaltige Gestaltung der Akkreditierung  

o Papierloses Veranstalten (Media Guide, Programmbücher nur digital) 

o Nachhaltige Heizung der Weltcup Clubs  

o Ziel, die öffentliche Anreise zu forcieren  

o Verwendung von Mehrwegbechern  

 

▪ Emotion Wintersport  

 

o Forum Wintersportwochen 

o Imagekampagne pro Wintersportwochen in Kooperation mit WKO 

o Ski Austria Kinder Schnee Tage der Landesverbände Orte und Termine tbd 

o Ski Austria Kinder Schnee Tag – Datum und Ort tbd 

o Freifahrt Jugendticket – ongoing, zu definieren in Kooperation mit 

Stakeholdern und v.a. gemeinsam mit dem Bildungsministerium (Stichwort 

politisches Bekenntnis zur Wintersportwoche) 

o Integration Wintersport in der Bewegungsoffensive – ongoing, auf Basis 

des Regierungsprogramms 

 

▪ NEUschnee-Board – Fortsetzung des Stakeholderdialogs mit gezielten 

Workshops  

 

▪ Lobbying und Öffentlichkeitsarbeit  


